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Pestihland verkehrt nur bis Roveredo; von dort bis Bozen iſt unterzeſchnet. Der Biy wurde mit Ehrenſäbeln] monyl zu: „Ich warne euch, Mitbürger, vor die⸗ 

Taz 7 weder Bahn- noch Wagenverkehr möglich. flüberbäuft; er erk. ärte, daß es der großartigfte Tag ſem Doktor, das iſt ein gefährlicher Halunfe und 

1° | Berlin, 31. Chober. Aus Baden ki 15 Will man ſich die ganze Tragweite bes Un⸗ ſeines Lebens ſel und Frankreich wurde thatſächlich noch dazu ein Chriſt!“ Sprachs und verſchwand zu 
t, Int man: Da in dim Befinden der Kalſertu ade, welches dieſe beiden Katastrophen für Tyrol Herr von Tunis. Here Duclerc war, wie berells ſeinem Glück eilends in einer S'itengaſſe, denn die 


W [her noch leine wiſentliche Veränderung 2 5 bedeulen, vergegenwättigen, fo ziehe man in Be- miigetheilt, angenehm ükerraſcht, daß fein Vorgän⸗ 
16 Moin der Kur ſich gezelgt N jo iſt 1 Rath tracht, daß ſic in vielen Fallen die Schäden gar ger dieſe Quaſi-Anntrion vorbereitet und wenige 
k. Ren Wunſch des Kaiſers der e Hai nicht wieder gutmachen laſſen, da z. B. weite Fil⸗ Wochen nach feinem Amtsantritt, nämlich zum Be⸗ 
et 2 hs wi De u 5 Ueberein- dungen mit llaſterhohem Schotter bedeckt und das gien des September, Noten an die Großmächte ge- 
aden berufen worden. 


mittlerweile her beigeſtrömte Menge hätte ficherlich ihre 
Entrüſlung Herrn Simonyi in unzweideutiger Wilſe 
fühlen laſſen. Herr Dr. Rapprecht lonnte ſich gar 
nicht faſſen und mußte dalb ohnmächtig nach feiner 
Behauſung gebracht werden. Dr. Rupprecht war 


er 1 „ſiuchtbare Erdriich fortgeriſſen wurde. Ja anderen richtet habe, worin dieſelben nicht von der Exiſtenz 
ut mung mit den Ihre Majeſtät en In überſchwemmten Strecken werden die ef e e Vertrages, ſondern von der Abſicht ver Regie- früher ein guter Frcund Simonpl's, iſt aber gegen ⸗ 
ne Aten Geh. Sanitäte rath Dr. 1 Wirkungen erſt nach Jahren ſich ergeben und in rung, die Kapitulationen kraft des franzöſiſche Ti- wärtig ein politiſcher Gegner deſſelben. Er iſt ein 


ſcllep, ſowie mit dem Ploftſſor Madtlung ſein mehreren Gemeinden, wie namentlich von Valſu von ſeinen Mitbürgern grachteter Mann, weshald 


er . begeben, daß die lange Dauer des n Ibunale in Tunis perſtellenden Kammervotums a - 

r. heil dahin abgegebe 46 dem Charakter der Ber genug, bleibt vielen ohnedies amen Bewohnern nichts zuſchaffen, unterrſchtet wurden. Die Abſchoffungſ in der Stadt große Indig nation über das unbe- 
n, lungepronuſſes ſich na 545 e übrig, als ihre väterliche Scholle zu verlaſſen und ſollte am nächſten Nrujahrstage in Kraft treten. greifliche Vorgehen Simonpi's herrſcht. Ueber den 
ge dung erkläre und an er auffällig, noch auszuwandern. Es iſt bereits eine Anſſedelung von Deuiſchlanb, Oeſterreich und Rußland antworteten Grund dieſer Affa re verlautet vorläufig blos, Rup⸗ 


forgnißerregend ſel. Die Ausſichten auf volle 
Biederherftellung Mad keints wegs verringert, doch if 
ber den Zeitpunkt augenblicklich noch nicht mit 
Ficherheit zu urtheilen. Das Allgemeinbefinden der 


precht hä te ſich in einer verdammenden Weiſe über 
die von Simonyl eingeſchlagene Richtung geäußert 
und dabei beletdigende Ausdrücke gebraucht. Dr. 
Rupprecht wird die Intervention der Gtrichte nicht 


am 27. September und beſtätigten ihre frühere Zu- 
ſummung. Lord Granville erwiderte, er würde die 
Frage feinen Kollegen bei der Rückkehr der abwe⸗ 
ſen en Kabinete mitglieder unterbreiten. Betreffs 


Waälſchtprolenn in Bosnien geplant, während wieder 
Andere jenſeits des Ozeans eint neue Helmath ſuchen 
wollen. Viele Grundbeſizer find auf Jahre hinaus 
rummt und werden ungeachtet der Unterſtützungs⸗ 


ne 19517 

> alftrin iſt im Uchrigen befriedigend. gelder, welche ja nicht für Alle genügen lönuen, Itallene, deſſen Antwort vorhergeſehen wurde, ward anrufen, ſondern beabſichtigt, Simonyi zu fordern.“ 
r- — Prim Karl feiert am 4. November d. J. vlelleicht nie mehr ſich aufzu ichten vermögen. die Frage folgendermaßen behandelt: Als Herr Zur Affaire des Wechſelfälſchers Windiſch verlautet, 
at In 60 lehriges Jubilaum als Inhaber des k. auff. Nach einer Depeſche aus Madrid tobten auch Roßmann, der italieniſche Geſchäfte träger, Herrn derſelbe habe vor dem Unterſuchungsrichter ein um⸗ 


J. Übaulſchen Infanterle-Regiments, welches nach an den nördlichen und füslichen Küſten Spanten 
— + de ‚Namen Pan Karl von Prenfen heftige Stürme, welche auf dem Meere zahlreiche 
urt Tus dieſer var he * . Kia Unglüdefäle angerichtet haben. 
en lückwünſche des Regiments zu Überkingen, N 
f e ER Tahen eine Diputatton ge⸗ — Wir entnehmen der „Lanterae“, ohne 
unten Regiments aus Rußland bier ein. dafür einzustehen, folgenden Bericht über eine Un- 
D Dar Tag ber Einterufung des prruß ſchen terballung, welche der Prin von Wales Türlich 
uuptages if jetzt Dıfinifio feſtgeſtellt, und zwar iſt mit Herrn Gambelta, der fein Gast beim Dejeuner 
e eee deen e e Nen En a 1 
Da not wiederholter Mahnungen und 1 füt „ſchwerte ſich darauf, daß die Unterhardlungen ohne 
Nligetoerorbunugen ae 1 e 2 2 nee. Di a 5 Te 5 talten gonnen 1 ſeien. Herr Duclerc er- 
r ae a See Sufıyminifiee enable warte wi volte Seſtecgegensen: „Bes mir 
er een en enen nd Europa ungünſtig geſtimmt geſunden hätten, wür⸗ 
Salta geben neus dinge ange f 9 den wir Euch, deren Abneigung, unſere Aufgabe 
in Tunis zu erleichtern, wir kennen, die Pein, mit 
uns die Nothwendvigkeit, unter welcher wir agtren, 
zu beſprechen, erſpart haben; ader da faſt ganz 
Curopa uuſeren Plan begünſtigt, jo zögern wir 
nicht länger, Euch deuſelben vorzulegen, überzeugt, 
daß Ihr nicht in der Bereitung von Hinderniſſen 
gegen Pläne, deren Aue füßrung uns durch unſere Mitgliedes im 11. Bezirk von Paris ein Bankeit 
ernſteſten Iuntertſſen gebicteriſch auferlegt iſt, verein- abgehalten, welchts von etwa 500 Perſonen dar 
zeln daſtehen werdet. „Ich glauve, daß in dieſem] unter mehreren radikalen Abgeordneten, beſucht war. 
Augenblicke Jialten die einzige Macht iſt, bie noch Der Maire des Bezirkes brachte unter ſtürmiſchem 
bamer Einwände erhebt. aber daß dieſelsen auf Beifall einen Toaſt auf den ſoyalen Fortſchrütt aus, 
dem Punkte find, überwunden zu werden. Was welcher der Zweck der Republik ſei. Er erklärte, die 
vie Heimen Mächte, die von der brabſichtigten Ab- Bezirksvertretung ſei entſchieden ſonaliſt ch. Der 
ſchaffung der Kapitulattonen in Kenntuiß geſetzi] Abg. Boyſſet, Vizepräſdent der Deputtrtenkammer, 
worden find, betrifft, fo. betätigten fie au A. Sep- trank auf die Bereinigung der liberalen und jozia- 
temzer einfach ben Empfang der Mittelung, ohne liſtiſchen Kräfte. 
irgend tiren Einwand zu ei heben.“ Mit Bezug. ———————— 
auf die Stellung Großbritanniens zu dem Vorgehen Mrobtuztelle; 
Frankteichs in Tanis konſta tren die „Times“: Stettin, 1. November. Aus Schleſten wird 
„Ihier Majeſtät Regierung dat der feanzöſiſchen der „Ogſ.⸗Zig.“ geſchrteben: Nach einer im Gar⸗ 
Regierung exöfinet, daß fie keine Einwendungen er- tenbau-Verein zu Liegnitz gemachten Mittheilung 
Meilt, gewinnt Bedeutung im Zusammenhang mit dem Abſchlaß des geheimen Annexſons- Vertrages Ber he e nen 4 We wird Fürſt Palbas auf der Jaſel Rügen von jei- 
der aus dez preußiſchen Neuwahlen ſich ergebenden zwiſchen Frankreich und Tunis volausgingen. 1955 9 erſte an Kr n 155 1 feht nem Schloſſe in Putbus nach der Ste eine Allee 
omftellation für die innere Polli des Fürſten Dem ſpaltenlangen Berichte entnehmen wir Nach ee 10 u eläc, daß fe nici om „ eee u er 2 
Bismarck. m päpfillchen Staatsjeksetariat ſtün de] ſtehendes: f a e N rt in De sd fein ſoll. 
33 eee bevor, en ee . „Der Bertrag wurde unter den bereits ange ae Se a Wade N . Parke und Gärten bie her meiſt nur ganz vereinzelt 
acobtat durch den neutrnannten Kardinal Cjackl, deuteten Bedingungen zum Abſchluß gebracht und ei er ms ur 25 ii an 5 25 en de. angepflanzt, oll ſic der Zulpenbasım (Liriodendron 
en bieberigen Nuntius in Paris, ersetzt würde 1s wurde beſchloſſen, denſelden fo dald wie möglich miner 1 770 Be ba 85 l 5 atheilt tulipifera) vor der Platane durch ihre Widerstands 
der Papſt beſtebe auf dem Eniſchluſſe, fo ftarte | aus zuführen, aber ehe Herr Gambon ermächtigt rung nicht Aae Br ee 8 fähigkeit gegen den Froſt, welche in vielen Hallen 
Aſtinwendungen dagegen gemacht würden; denn Kar | wurde, denſ [dem zu unterzeichnen, wollte ſich Herr e der Mittdeilung darch 85 an 5 erprobt iſt, auszeichnen. Idre Blätterfülle und die 
nal Cfackt gelte als eln entſchiedener Gegner] v. Freyeinet der Neigung Deutſchlands vergewiſſein, zvorgekommen, daß die e eifien ar 8 Größe und Schönhtit ihrer Blätter eiamen fie be- 
aiſchlands und feine Berufung müßte die Stel- vn nicht das Rio zu laufen, dim Kanzler, der, 7 England und der Regeniſchaf gewiſſenpaft Tee | ſonders zum Schattenbaum und bie rothgelben gro- 
ing des deutſchen Bolſchafte “s, Herrn v. Schlözer, wie man weiß, zur Zeit ein warmes Intereſſe für ſpeltiit werden würden. ßen Blütben, welche fie im Auguſt zieren, geben 
einen ſehr preläten machen. Wir geben dieſe kahn bethätigte, zu mißfsllen. Die Sache war cine : Ausland. a ihr etwas Fiemdartiges. Der Baum ik ſchon jeit 
kachricht nicht ohne einiges Mißtrauen, obſchon es delikate, venn eine Weigerung, die, wean fie ein-“ Wien, 30. Oktober. In Preßburg etwa bundret Jabren in Miteeldeutſchland einge 
ain möglich wäre, daß die augenblicklich zwiſchen] mal erfolgt, nicht mißachttt werden konnte, durfte bleiben die Anuſemiten⸗Skandale an der Tugesord- führt, man hat aber bisher noch nicht daran ge- 
Mom und Berlin herrſchende kühle Reſer ve den nicht riskürt werden. Fürſt Hohenlohe wurde dem, nung. Kaum bat die wegen Wechſelfälſchung er⸗ dacht, ihn zu Alreanpflaugungen zu verwenden. 
Rap zu einem unmutbigen Schritte veranlaßte. nach nicht formell von eintr Adſicht, ihn in dieſer folgte Verhaftung des Redaltrurs uad Miteigen- Die Tulpendäumt für Rügen werden aus einer 
. — Zur Ty soler Waſſeronoth ſchreibt man aus Frage offiziell zu ſondiren, in Kenntuſß geſetzt. Der thümers der antiſemtiiſchin „Weſtungar. Grerz⸗ ſchieſiſchen Baumſchale bezogen, melde für die dem 
Vozen: Fürſt telegraphiete nach Berlin und bei ſeinem] boten“, Windiſch, das größte Aufſehen erregt und Fürſten Putbus gleichfalls gehörige Harſchaft Liſſa 
Die Gefahr für uns iſt nun glücklich vorüber. nächſten wöchentlichen Beſuche bel Heren de Frep-ſchon wird ein neuer ſtandalöſer Vorgang berichtet, Bäume (liefert. — 72 Hlrſchberg im Mieſengedirge 
geſtern Abend finkt das Waſſer des Eiſack und cintt war er autortſitt, iön zu verſichern, daß deſſen Held Niemand anders als des Verhafteten erregen gegenwärtig afjerrüben Aufſehen, die in 
et Talfer In Folge des Sclrocco war der Neu-] Deutſchland gegen bie endgültigen Biofeite Frank- Kompagnon, Herr Jban v. Siwonpl, iſt. Der Heriſchderf auf gan ſchlechtem Acker gewachſen And 
ſhuce geſchmolzen. Dazu lam Soanabend Nachts reichs in Tunis in keiner Weſſe Einwendungen er- Vorfall wird wie folgt dargeſtellt: „Gegen 12 und ſich durch ihre gleichmäßige ungewöhnliche 
a in ſurchtbares Grwiiter. Daher waren die Bäche bebe. Rußland und Oeſterteich wurden ius ächſt Uhr Mittags ging Dr. Martin Rupprecht, der, Größe auezeichnen. Die aus von Nipperwieſe 
ugeſchwollen, die vor ſechs Wochen ungefährlich ſondtrt und ertheilten ähnliche Antworten und kurz ntbenbti gejagt, ſtädtiſcher Repräſentant, Präſts des bei Stettin bezogenem Samen gewonnenen Waſſer⸗ 
weſen. Der Eſſenbaßhnverkehr von Bozen aug] darauf ermächtigte Fürſt Biemarck den Grafen Armen- und Sanitäts-Ausſchuſſes iſt, durch die rüben haben durchgängig ein Gewicht von 3 bis 
ach allen Seiten iſt noch unterbrochen. Die Poſt] Hatzfeld, eine offiſtelle Unterhaltung mit Herrn de gerade um dieſe Zeit ſtark feeqaentirte Vemurgaſſe, 4 Kilogramm und einen Umfang von 60 bis 70 
kt über Ritten mit zehn Stunden Verfpätung. | Com celles zu führen. Js dleſer dem franzöſiſchen wo er Herrn Simonyi begegnete. auf den kolle⸗ Zentimeter. b 
im Kalvarienberge droht ein Bergſturz. Der Re-] Kabinet übermittelten Unterhaltung erhob Deutſch⸗ gialen Gruß des Doktors ſprang Har Simonyl wie — Wie vor Kurzem gemeldet, hat die Depu⸗ 
u hat aufgehört und es weht ein friſche; Nor doſt⸗ land nicht allein keine Enwendung gegen das frau⸗ beſtſſen gegen deuſelben, traktirte ihn mit Obrfelgen, tation für die Schwennſtiftung nach viel⸗ 
ud 8 zöſtſche Vorgehen in Tunis, ſondern erklärte ſeine riß dem alten, zuternden Manne die Perrücke vom fachen Verhandlungen ſich dafür entſchieden, das 
Bereitwilligkeit, in die übrigen Mächte zu dringen, Kopf und verſetzte ihm obendrein mit einem derben Stiftsgebände auf dem von dem Rentler Rademacher 
von jedweder Oppoſttion Abſtand zu nehmen. Nach Stock einige wuchtige Hiebe üder den Rücken. Den angebotenen Grundstück in der Dellevurftraße zun 
dieſer Eröffnung wurde der Vertrag entworfen und auf den Lärm hubelgetlten Perſonen tief Herr Si- bauen, welches nech dem dafür geforderten Pieiſe, 


faſſendes Geſtändniß abgelegt, weshalb er denn auch 
in Unterſuchungshaſt behalten wurde. Windiſch 
machte zwar einige anſehnliche Bürger namhaft, 
die, wie er meinte, bereit wären, für ibn die nöthige 
Bürgſchaft zu leiſten, damit er auf freien Fuß ge⸗ 
ftelit werde; fo nannte er unter Anderm auch den 
Vize⸗Präſtdenten der erfien Sparkaſſe; allein da kei⸗ 
ner der von Windiſch Genannten die Bürgſchaſt zu 
übernehmen ſich bereit erklärte, konnte dem Verlan⸗ 
gen Windiſch'e, ihn während der Uaterſuchung auf 
freiem Fuße zu belaſſen, nicht ſtattgegeben werden. 
Weiter wird noch gemeldet, daß Graf Apponyl in 
einem Schreiben an den Grafen Eszterhazy es 
dieſem ocübelt, daß er die Straſanztige gegen 
Windiſch erſtattet habe. Der Obergeſpan ent⸗ 
gegntte, daß er ſich zur Wahrung der öffentlichen 
Moral verpflichtet gehalten habe, dle Anzeige zu er⸗ 
Ratien, 

Paris 31. Ottober. (B. T.) Gefiern 
wurde zu Ehren eines neugewählten Gemeinderaths⸗ 


Duclerc einen eiſten Beſuch abſtattete, um ſich 
Aus lunft über Moſchino's Prozeß ſeltens eines fran ⸗ 
zöſiſchen Kriegs gerichtes in Tunis zu erbüten, ſagte 
er zu dem franzöſiſchen Premier: „Sie find durch 
die Kapitnlationen gebunden.“ „Garz recht“, ant⸗ 
wortete Herr Duclerc, „eben darum wollen wit 
dieſelben abſchaffen und ich kann Ihnen ſogar ſa⸗ 
gen, daß wir mit den Mächten in Unter handlungen 
über den! Gegenſtand ſtehen.“ Herr Roßmann be- 


ien worden, mit größerer Schärfe die Bewachung egählen, daß eine Drganifizung tvolutionärer Ko- 
e Beiritbee des landwirthſchaftlichen Maschinen- mitees Flankteich tirſchließt, und es iſt ihm ſogar 
heſens zu veranlaſſen. gelungen, eine gewiſſe Anzahl „einfältiger Seelen 
I Aue Borein neverdings bier eingetroffene davon zu überzeugen Zur Erbärkung ſeines Ro. 
Nachrichten melden daß in dem Befinden des Reiche⸗ mans hat er ein paar jurdiſche Bewe ſe beibringen 
Nanzlers eine Beſſerung eingeireten iſt, welche dem⸗ wollen und deshalb einige der gewandteſten Ma⸗ 
ben wieder eine ausgedebntert amiliche Toällgkett giſt atsperſonen beauftragt, endlich dieſer Organ 
fefaitet. Wie lange der Reichskanzler noch fern rung, dieſer unbelloollen Berzwelgung basbaft un 
on Berlin weilen wird, darüber ſind augenblicklich werben, welche die öffentlich: Ruhe, die Religion, 
och keine Beſtimmungen getroffen worden, jevoch die Familie, das Eigemhum und die Minifter be 
eſglaubt man in unztrrichtrten Kreiſen, daß der Fürſt droht. Unter allen Regierungen finden ſich Agen · 
or Ende des Monats November Var zin nicht ver⸗ ten für eine ſolche Arbeit und ſo konnten nach un ⸗ 
Mafien werbe. Ob derſelbe noch einen Aufentbalt zähligen Haueſuchungen und Nachſorſchungen dem 
de Fierichs uht nehmen wird, wird bezweifelt, und Lande endlich die beiden furchtharſten Glieder des 
man dort der Anſicht, der Reiche kanzler werde Ungehtuers gezeigt werden. Eln Kopf der Hydra 
ekt von Varzin nach Berlin zurückkehren. Je⸗ grinſte in Lyon, ein anderer in Montcea les 
eufalls ficht zu erwarten, daß der Reichskanzler Mines; das Unglück if nur, daß die Opdra von 
nit Beginn der Thätigleit des Reichstages auch der Polzelpräfeltur beſoldet und verlöſtigt wurde. 
ler anweſeud ſe'n wird. Es war eben nur eine gemiethete Hydra.“ 

— Eine Perſonalnachricht, welche der römiſche — Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ 
orreſponbent des allerdings nicht ſonderlich ver- vröffentlicht ſeinem Verſprechen gemäß den Bericht 
fliehen „N. We. Tagebl.“ aus dem Vallkan mit- über die diplomatiſchen Unterhanplungen, welche 


Auch aus Meran wird gemeldet, daß die Etſch 
der gefallen, und zwar um einen Meter, und daß 
Regen aufgehört. Die ttalleniſche Sü bahn 
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j Straße, auf 19,650 Mark zu ſtehen kommen würde, | bereit, hatte ſich der Berſtorbeue Liebt und Achtung gerichtet jein, daß dadurch leine Beeinträgtigung der haben. 

N. während das (etwas größere) der Stadt gehörige unter den Mitgliedern frtuer Gemelnde erworben Schularbeiten eintreten wird. Um auch den minder (Haus regeln für Eh e frauen) 
1 8 Grundſtück in der Scharphorſtſtraße zu dem dafür und wird den elden urvergeßlich bleiben. Der Ver- Begüterten den Unterricht möglich zu machen, wird Denn MIT, Weibchen, mer es fein 

2 geforderten Preiſe auf 19,701 Mark zu firhen kom- forbene war 30 Jahre alt und hinterläßt eine das Honorar für die Betheiligung an einzelnen Muß nur 170 Gatten Wille jein ! 2 
* men würde. Die Geſammtkoſten der Errichtung des Frau mit zwei Kindern. Sanft ruhe ſelne Aſche !] Lehrgegenſtänden 4,50 Mark und für die Betheili⸗ ch 
50 Stifts (wach den Beſchlüſſen der Deputation) wär- | ĩV?éF ꝗ— zung ax ſämmtlichen Gegenſtänden 6 Mark pro Sprich nicht: Wir Weider find zu ſchwas 
ji den aber laut der im Magiftrat aufgeſtellten Be⸗ Stimmen aus dem Publikum Monat b tragen. Notorlich arme Knaben werden Das Schwächere giebt am leichiſten nach⸗ 
wu rechnung ein Kapital von 377,338 Mark erfor- Vom Direktor der biegen Handelsſchule, außerdem noch Berüchſichtigung finden. Treten die Habe Männchen oft den Kopf jo voll, 
* dern, während das gegenwärtig vorhandene Kapital] Herrn Löwinſohn, gehen uns folgende Zellen] Knaben derart wiſſenſchaftlich vorbereittt in die Mach' ihn durch Wöderſpruch nicht toll. 
5 der Stiftung nur 322,000 Mark beträgt. Auge zu, die wir, dem Wunſche des Herrn Einſende ,s Geſchäfte, dann werden fie ein größeres Intereſſe Geh' ihm llebkoſend den Bart 

x) nommen, daß das Kapital zu Ende des Baues auf entſprechend, nachſtehend veröffentlichen. Herr Lö- bei ihren Lehrherren erwecken und auch mit ſchrift⸗ Nur f nel l * a“ = . 

& 330,000 Mark angewachſen, jo würde ſich ein De⸗ winſohn ſchreibt: lichen Arbeiten betraut werden können. Sie werden meichle nicht nach Kaßen 

* fit von 47,338 Mark ergeben, welches nur da⸗ Es bleitt eine traurige Erſcheinung, daß im von vorneherein die geſchäflliche Thatigkeit vom rich⸗ Ein freundlich Wort zur rechten Zelt 

85 durch gedickt werden könnte, daß eine entſprechende 19. Jahrhundert bei einem Theile des Publikums tigen Geſichtspunkte aus betrachten und auch ſelbſt Hat marchen Unmuth oft zerſtreut. 
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enſchlußlich der Koſten für die Herſtelung der 


Anzahl von Benefiziaten vorläufig ohme Pröben 
aufgenommen werden. Der Magiftrat hat nun 
beſchloſſen, die Stadtverordneten Verſammlung zu 
erſuchen, dem Stift die Fläche in der Scharnhorſt⸗ 
ſtraße in der Größe von 2844 Quadratmeter gra⸗ 
tis zu überlaſſen (wonach übrigens immer noch ein 
in der angegebenen Weiſe zu deckendes Defizit von 
27,637 Mark bleiben würde.) Mit der betreffen 
den Vorlage des Maglſtrats wird ſich die Stabt- 
verordneten⸗Verſammlung in ihrer nächſten Sitzung 
(welche vorausſichtlich ſchon am nächſten Dienſtag 
Rattfinden wird) zu beſchäftigen haben. 

— Der am Sonnabend Abend 5 Uhr 35 Min. 


N R 


lezte Geleit zu gehen. Stets mit Rath und That 


die Ider noch Wurzel faßt, als ob die Jünglinge, 
die in Ladengeſchäfte teten, um ihre Lehrzeit zu ab⸗ 
ſolviren, keiner wiſſenſchaftlichen Vorbereitung bedür⸗ 
fen. Wii ſehen daher nicht ſelten, daß Knaben, 
die nicht en nal mit den nothdürftigſten Schullennt⸗ 
niſſen ausgerüſtet find, die kaum die mittleren Klaf 
ſen einer höheren Bürgerſchule erreicht, ja größten⸗ 
theils nicht einmal höhere Bürgerſchulen, ſondern 
Land, oder Elementarſchulen beſucht haben, als Lehr⸗ 
unge eintreten, um, wie man jo häuſig zu ſagen 
pflegt, praftiich die kaufmänniſchen Kenataiffe ſich zu 
erwerben, d. h. einige nothdürfüge Be tigfeiten ſich 
anzue gnen, ohne jemals zu einer umfaſſenden gründ- 


Wo u ar iz * Kar a ef 


Felung 1 von A—5 Uhr ertheilt und derart tin⸗ 


ein größeres Intereſſe für das Geſchäft an den Tag 
legen. Ich möchte mir nur noch die Bemerkung 
erlauben, daß auch Handlungs Lehrlinge an dem 
Unterrichte theilnehmen können, daß der Unterricht 
ſich auch auf die Ausbildung künſtiger Handwerker 
erſtrecken wird, und daß vierteljährig Zeugniſſe über 
die Fortſcheitte uad Leiſtungen der Schüler den El 
ten oder Lehrherren ac, zugehen werden. 


Zunft nud Literatur 
Unſere gechrten Leſer machen wir auf eine 

ucue bedeutende Erſcheinung aufmerkſam, die aus 

Amerika zu uns kommt. Es find dies die Schöpfun 


um, 


Dein gr 


Ein Händedruck, ein Kuß, ein Blick, 
Bringt frohe Launen oft zurück. 


Auf Klatſchereien höre nie, 
Denn nichts als Ehezwiſt ſtiften fie. 


Dein Zimmer, Putz und ganzes Haus, 
Seh' alſzeit nett und reinlich aus. 


Dein ſchönſter Schmuck jet Sliiſamkelt, 


Gibt Gott Dir Kinder, liebe ſie, 
Allein verzärtele fie nie. 


3 


fh für den jungen Mann verwende 
* 


öfter Ruhm: Wirthſchafllichkeit. 


von Berlin abgegangene Perſonenzug hielt plötzich lichen Kenntniß des laufmännſſchen Treibene zu ge- gen des fo traurig zu Grunde gegangenen Dichters Handelsbericht. 
auf der Strecke zwiſchen Bernau und Bieſenthal] langen. Die He ren Ladenbeſitzer werden es ſicher[E. A. Poe, welche vor allem ein hohes pſycholo⸗ Berlin, 30. Oktober. (Bericht über B 
fill; wie ſich heraus ſtellte, war an der zweiten Ma- beſtäligen, vaß junge Leute, welche wit ſolch man- giſches Intereſſe erwecken. Ganz eigenthüwlich und Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 


ſchine des ſehr langen Zuges eine Stange ge⸗ 
brochen, der Bruch aber früh genug bemerkt und 
dadurch ein größeres Unglück verhütet worden. 
g — Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr entgleifle 
eln von Bellevue kommender Straßenbahnwagen 
an dem Kirchhof bei Bellevue und glitt die Böſchung 
hinunter, wo er an einen Baum anflel. Nach kur⸗ 
zer Zeit gelang es, din Wagen wieder ins Geleiſe 
zu ſchaffen. Verletzungen ſind durch des Unfall nicht 
vorgekommen. 
er Die Ziehung der 2. Klaſſe 167. könig · 
lich preußiſcher Klaſſen Lotterie wird am 7. No- 
vember d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale 
des Lotterie gebäuves ihren Anfang nchen. Die 
"Erneserungsloofe, ſowie die Breiloofe zu dis ſer 
Klaſſe find unter Vorlegung der bezüglichtn Looſe 
aus der 1. Klaſſe bis zum 3. November d. I., 
Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechis einzu⸗ 
„im. 


— Auf dem heutigen Wochenmaikte waren 
27,000 Küegr. Weizen, 33,200 Kilogr. Roggen, 
14,600 Kilogr. Gerſte und 12,000 Kilogr. Hafer 
angefahren. Bezahlt wurden für Weizen zwiſchen 
16,20 - 17,50 M., für Roggen zwiſchen 12 60 


die Geſchäfte treten zu laſſen. 


gelhafter Vorbildung in die Geſchäfte treten, nach 
Verlauf von 3 bis 4 Lehrjah en nur fo weit ge⸗ 
kommen ſein werden, dleſts oder jenes abgeleint zu 
haken, we es der Zufall ihnen gerade zuwlüft; 
denn auf eine gründliche Bileh ung kann der Brin- 
z pal bet der Laſt der Geſchäfte, die auf ihm allein 
ruten, doch unmöglich ſich einlagen. Iſt denn auch 
jeder Prinz pal, der oft mit Sorgen, Mühen und 
ſo manchem Aerger im Geſchäfte zu kämpfen hat, 
dazu disponirt, oder hat er oft die Rieſengedald 
eines Lehrers, einem fo vollſtändig ungebüdeten 
Jüngling eine, wenn auch nur nothrürftige, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung beſſub ingen? IA dene der 
Prinzipal dazu berufen und verpflichtet, Lehrer für 
10 e Ausbildung ſeiner Lehrlinge zu 
ſeln 

Es bleitt alſo lediglich Sache der Eltern, ihre 
Söhne mit einer jo mangelhaften Bildung nicht in 
Für die meiften jun⸗ 
gen Kaufleute, die eine jo unbedeutende Vorb ldung 
genoſſen haben gilt als unumſößliche Regel daß 
fie auf keine bedeutendere und voriheilfaftere Stel⸗ 


lung in ihrem Berufskreſſe Anſpruch machen können, 


ſondeen daß fie ihr Leben lang in einer Stellung 


wirken die von biiarren Einfällen nicht freien, 
ater durch die Verquickung einer unbeſchrän'ten 
Phantaſie mit nüchternem, ja ſchneidigem Keinzis⸗ 
mus jaft daämoniſch anziehenden kleinen Erzählungen. 
Die bedeutendſten derſelben ſind vor kurzem gut 
überſetzt in der Kollektlon Spemann (Bd. 29, Preis 
geb. 1 Mt.) erſchienen, worauf wie die Freunde 
einer ſpannenden, guten Lektüre aufmerkſam machen 
möchten. [263] 
Illing, Handbuch für preußiſche Verwal⸗ 
tungs⸗ Beamte, Geſchäftsmänner, Krris⸗ und 
Gem inde⸗Vertreter und Schöffen. Berlin bei 
A. Haack. Das Buch if mit außerordentlichem 
Fleiße und mit großer Sorgfalt bearbeitet und ert 
halt ein überaus reiches und wichtiges Material, 
welches jedem Beamten, wie jedem Grſchuͤftemanne 
höchſt wilkommen, ja großentheils unentbehrlich 
ſem wird. Wir können das treffliche Buch warm 
empfehlen. [279] 
Das neveſte Opus Guſtav v. Moſer's, das 
Luſtſpiel „Glück kei Frauen“, welches zum erſten 
Male am Sonnabend im Hamburger Thallathcater 
gegeben wurde, hat Keim Publikum kein Glück 


Kleinigkeiten 
der Stille im 


nachgelaſſen. 


Bezahlt 
M., oſt⸗ und 


ſtänden hielt 


heutiger Börſe 
M. 3,60 per 


d. M. unverändert auf M. 3,60 per Schock. 


Ueber das Buttergeſchäft in vergangener B 
iſt wenig Neues zu berichten. Der Markt lag 
und das Ausland biſchränkte feine Bezüge nur 


u alerfeinfter tadelfreler Waart; 
Geſchäft iſt faſt leine einzige Qu 


tät auszunchmen und ſelbſt in den bis her noch 
meiften geſuchten feen Mittelſorten hat dit 8 


Mit geringer Butter ſammeln 


die Lag e immer mehr an, ohne daß ſich die A 
ſichten auf größeren Abjag darin gebefjert hätt 


wurden: Feine und feinſte Holſte 


und Mecklenburger 120 - 135 M., Mittelbutter 


weſtpreußiſche Gutsbutter 125 


M., oſifrieſiſche 113 M., Elbinger 100 M., p 
merſche — M., ſchleſiſche 95 — 100 M., baler 
Sennbutter — M., galiziſche 80 — 84 M., 
gariſche 78 M., Margarinbutter je nach Qua 
66-72 M per 50 Kilo. 


Bet mäßigem Geſchuͤft und genügenden | 


ſich Elerpreis an der Börſe vom 


wurde bei unverändertem Prise 
Schock verkauft. 


bis 14,20 M., für Gerſte zwiſchen 11,20 12,80 
M. und für Hafer zwiſchen 12 — 13 M. pro 100 
Killogr. 
eee. — Der Kahnſchiffer Otto Waſſerſtraße 
betrat geſtern das Schanklokal Laſtadie Nr. 98 und 
nachdem er in Glas Bier getrunken hatte, entfernte 
0 er fi unter Mitnahme des Ueberziehers tines Ga⸗ 
ſtes. Er wurde jedoch auf dem Flur abgefaßt und 
ihm der Ueberzieher abgenommen. Waſſerſtraße be⸗ 
trat demnächſt nochmals das Lokal, um ſeine Kopf 
bedeckung zu holen; bei dieſer Gelegenheit nahm er 
einen Billardball vom Billard und wollte ſich damit 
entfernen. Nun wurde ein Schumann geholt und 
W. in Haft genommen, 
i — Der auf der Fuhrſtraße wohnhafte Arbei- 
ter Guſflav Brauns verunglückte geſtern beim Lö⸗ 
N ſchen des Dampfers „Stettin“ dadurch, daß er mit 
der linken Hand in das Kammrad gerieth, wodurch 


ve bleiben müſſen, die kaum den nöthigſten Lebens⸗ 
Unte halt ſichert, wenn nicht beſondere Glücks um⸗ 
ſtände ihre Lage une wartet verbeſſern. Aber wer 
ſich der Handlung widmet, tritt nicht etwa mit der 
Abſicht ein, fein Leben laßg in einer untergeordne⸗ 
ten Stellung zu kleiben, ſondern er hegt die Hoff- 
nung ſelbſt einma aa der Spitze eines größeren 
oder Feween Geſchäſtes zu ſtehen. Kann denn 
der Lehrherr eiwa die Veräntvor lung übern hmen, 
wenn ſeine jungen Leute in Folge ihrer deſchränkt:n 
und margelhaften laufmänaſſchen Kenniniffe oft 
Jahre lang ohne Stellung einhergehen, oder, wenn 
ſie die ihnen disponiblen Mittel zur Errichtung eines 
Geſchäftes verwenden und ſich in ku zer Zeit zu 
Glunde gerichtet haben? 

Man ſollte glauben, es müßte einem jeden 
Geſchäftsir haber darum zu thun jein, Jünglinge 
mit tüchtiger Vorbildang in feinem Geſchäfte zu 
plactren. 


Te legraphiſche Depeſchen 
Paris, 31. Otiober. Der bie herige Pri 
des Rhone - Departements, Ouſtry, iſt an S 
Floquet's zum Präfelten des Seine Departemd 
ernannt worden, an feine Stelle tritt der Br 
des Scmre-Departements, Maſſicoult. 
Rom, 31. Oktober. Die bis jept beau 
Wahlergebniſſe laſſen eine ſihr ſtarke Majorität!“ 
Gunſten des gegenwärtigen Kabinets erwarten. d- 
den Wahlberechtigten haben etwa drei Fünſtel 
dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, ſehr viele W. 
berechtigte wurden durch das ſchlechte Welter, 
ches am Wahltage in Italien herrſchte, verhin! 
an ihrem Waplorte zu erſcheinen. Sämmtliche 9 
rer der Rechten und Linken find. wledergewählt, © 
carini ift viermal gewählt. Die Zahl der ©! 
wahlen iſt eine verhältnißmäßig geringe. 
Rom, 31. Oktober. Obwohl die vollſte 


gehabt. 


Kermifchtes. 

— (In böoͤchſter Noth.) Das „N. W. Tgb.“ 
erzählt: In ſpäter Nacht bemerkte aus dem Fenſter 
ihrer Küche die Köchin eines höhergeſtellten Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamten, daß „drüben bei dem Zimmerherrn“ 
noch Licht brenme, was ſonſt um dieſe Stunde nicht 
der Fall war. Die Magd ſchaute nun unwilllür⸗ 
lich etwas aufwerkſamer als ſonſt hinüber, und da 
die Vorhänge des Kabinetfenſters ſo on zußerſt ſchüſſig 
und lückenhaft waren, konnte ſie genau ſehen, daß 
der junge Mann ſeinen Kopf auf jeinen auf dem 
Tiſche liegenden Armen ruhen hatte und zweifellos 
ſchlief, während knapp vor feinem Haupt die bren- 
nende Petroleumlampe ſtand. Eine lleine Bewe⸗ 
gung nur ſeines Kopfes oder feiner Arme im 
Schlafe, und die Lampe hätte umg eſtürzt und gro⸗ 


ßes Unglück verm ſacht werden können. Dieſe Wahr- gen Reſultate 
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ihm der linke Arm vollſtändig zermalmt wurde. B. 


iſt in das ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen 


Fre lich iſt es ihnen darum zu thun; aber wo 


e — Die 80 Jahr alte Wittwe Henr. Wur⸗ 


21 wohnhaft, wollte geſtern Morgen eine auf der 
gr. Schanze wohnhafte Familie beſuchen, ſte betrat 
dabei irrthümlich das Haus gr. Schanze Nr. 18 


Fiolge deſſen ins Krankenhaus geſchafft werder. 


984 aus der Ortſchaft Kolziglo v, nach der Kirche ge. 


worden. dena immer ſolche hernehmen? 

So lange die Leh linge als ſolche im Gejchäfte 
verbleiben, jo lange werden die Anforderungen an 
dieſelben nur geringe ſein; aber, wie da⸗n, wenn 
dieſe jungen Leute ihre Lehrzeit beendet haben? 
Wenn fie als Kommis in ein anderte Geſchöoft 
treten? Dann werden oft die größten Anforbe- 
rungen an fie geſtellt. Es bleibt dann allerdings 
n ht anderes übrig, als bit einem Lehrer in aller 
Eile die nothdörftigſten Wiſſenſchaften ſich ar zu⸗ 
eignen. Die ſchösſte Zeit bes Lebens iſt nun aber 
vergeudet; das Sprüch wort: „Was Hänschen nicht 
lernt, wird Hans nimmer lernen“, bewährt ſich leider 
nur zu oft. 

Wenn die Herren Prinfipale davon abſtehen, 
ihren Lehrlingen an einigen Abendſtunden Unterricht 
eriheilen zu laſſen, jo muß ich dem, wesen auch mit 
Bedauern, beiſtimmen. Einmal iſt der Unterrichts⸗ 
deſuch wegen mangelnder Zeit ſehr unregelmäßig, 
daan auch ſino die jungen Leule von der Tages- 
arbeit Abends jo abgeſpanst, daß der Unterricht ein 
zweckloſer iſt; hierzu kommt noch, daß ſſcher viele 
junge Leute die erbeutete freie Zeit zu Vergnügungs⸗ 
gangen benutzen, anſtatt zur Unterrichtsſtunde zu 
gehen. Erfahrungen hierin habe ich ſattſam ge- 
macht. 

Um dieſen unberechenbaren Uebelſtänden im In⸗ 
tereſſe der Herren Ladenbeſſher, ja im Inti reſſe der 
geſammten Kaufmannſchaft, kräftig vorzubeugen, 
werde ich am 1. November cr., in Verbindung mit 
der Har delsſchule, einen Lehrkurſus in 2 Astheilun- 
gen leine Abtheilung für Schüler höherer Schulen, 
eine Abthellung für Schüler niederer Schulen) für 
Schüler bieſiger Schulen vom 12. Lebensjahre ab, 
denen feine Gelegenbert geboten iſt, die hieſige Han- 
delsſchule beſuchen und ſich zu jedem höheren Le⸗ 
bensterufe vorbereiten zu können, eröffnen, in wel⸗ 
chem vorzugsweiſe die nothwendigſten kaufmänniſchen 
Disziplinen, als: kaufmänniſches Rechnen, Veuſſch, 
bezw. Brieſſtyl, Schreiben und die einfache Buch ⸗ 
führung gelehrt werden ſollen. 


sdelmenn, geb. Kleinſchmidt, Zabels dorferſtr aße 


und da ihr Augenlicht ſchon ſchwach, gerieth fie in 
seinen Kellertingang und fiel 14 Stufen hinunter; 
hierbei hat die alte Frau anſcheinend ſchwere Ver. 
letzungen am Kopf davougetragen und mußte in 


— Die ſeparirte Zimmermannsfrau Pauline 
Werth, geb. Eruſt, warde geſtern abgefaßt, ale 
fie ſich aus dem Haufe Speicherſtraße 16 entfernte, 
wo ſie einen Wagenplan geftoslen hatte. Die W. 

wurde in Haft genommen 

& Bütow, 30. O tober. Heute Nachmitlag 
fand die Beerdigung des in der Blüthe feiner Jahre 

verſtorbenen Predigers Trantow aus Alt- Kolziglow 
ſtatt. Eſſt vor zwei Jahren trat der Verſtorbene 
fein neues Amt in Kolziglow, Kreis Rummelsburg, 
an, nachdem er mehrere Jahre hindurch in der im 
Bütower Kreiſe gelegenen Ortſchaft Sommin ale 
Prediger fungirt hatte. Zu dem Begräbniß waren 
12 Geiſtliche aus den umliegenden Ortſchaften, ſo⸗ 
wie der Landrath v. Koenigsdorff aus Rummels⸗ 
burg und mehrere Guts beſitzer erſchienen. Herr Su- 
perintendent v. Stoſch aus Bütow hielt die Predigt 
in der Wohnung des Verſtorbenen. Darauf wurde 
die Leiche, getragen von mehreren Grundbeſitzern 


bracht. Die Leichenträger trugen am rechten Arme 
einen bie zur Erde reichenden ſchwarzen Flor, wäh⸗ 
rend die dem Sarge folgenden Frauen mit einem 
weißen Flor verſehen waren. In der Kirche hielt 
Herr Prediger Meyer aus Zeitin eine ergrtifende 
Auſprache. Nach dem Abſingen einiger Choräle 
wurde die Leiche darauf auf den Friedhof gebracht. 
Herr Prediger Kieläfer aus Berntuchen hielt die 
Grabrede. Nach derſelben wurde bei offenem Grabe 
von jedem der 12 Geistlichen ein Bibelſpruch ge- 
ſprochen. Jung und Alt hatte ſich dem Leichen ⸗ 
zuge angeſchloſſen, um ihrem geliebten Prediger das 


dieſer Situation habe ihn der Eiſenbahnbeamie ge- 


Berſprechen ab, nichts gegen ſich zu unternehmen. 
Am nächſten Tage erkundigte er ſich etwas näher 
über den Selbſtmordlandidaten und zwei Tage dar. 
auf führte er denſelben in eine neue Stellung ein. 
Das war Hülfe in höchſter Noth. Jetzt iſt der 
GBe:ettete vorläufig wieder verſorgt. 
Der Unterricht wird täglich Nachmittags, and tektor, joviel er bisher ſeinen Schüßling kennen ge 
zwar für Abtgeilung 2 von 3—A Uhr, für Ab- lerat, dürfte wohl niemals Grund finden, zu b. 


nehmung theilte die Magd ihrem Dienſtherrn mit, 
der noch wachte. Der Bahnbeamtt trat an das 
Kücheufenſter, und nachdem er ſich von der Gefahr, 
in die der ſchlafeude junge Mann gerathen könate, 
überzeugt hatte, begab er ſich in das Kabinet des 
Nachbars. Zu dieſem führte der Eingang vom 
Korridor und die Thür war nicht verſperrt. Er 
trat ganz leiſe an den Tiſch heran, nahm die Lampe 
und ſtellte fie auf eine Kommode, dann berührte er 
die Schulter des Schlafenden. Doch dieſer ver⸗ 
harte unbeweglich in feiner Stellung. Bei einem 
neuen Verſuch, den jungen Mann zu wecken, fiel 
ſein Blick auf einen auf dem Tiſche liegenden offe⸗ 
nen Brief, aus dem es ihm gleichſam in die Augen 
ſpraug: „Bielgellebte Mu ter! Kurz vor meinem 
Tode muß ich Dir noch einmal danten .. Der 
menſcheufttunzliche Nachbar rüttelte etzt mit aller 
Gewalt an dem Schlafenden. Dieſer erhob den 
Kopf, blickte mit weitgeöffneten Augen um ſich, dann 
mit dem Ausdruck eines plötzlich von Wahnſian Er- 
faßten ſtürzte er zu einem Nachtäſichen, ergriff eine 
auf dieſem liegende Piſtole, blitzſchnell führte er fie 
an feinen Kopf — ia dieſem Augenblick jedoch 
wurde ihm die Waffe von dem Nachbar enttiſſen. 
Der junge Mann gab ihm die Aufklärung, daß er 
vor einigen Monaten feinen Poſten als Buchhalter 
verloren, daß er trotz aller feiner Mühe keine andere 
Beſchäftigung finden lönme und in Folge deſſen fo 
berablam, daß er nicht mehr wußte, von was ſein 
Leben felſten. In derſelben Nacht wollte er ſich 
eine Kugel durch den Kopf lagen. Beim Schreiben 
des Briefes an ſeine Mutter über fiel thu plötzlich 
eine jo große Mattigkeit, daß er nicht anders konnte, 
als ſeinen Kopf auf den Tiſch ſinken zu laſſen. In 


troffen. Dieſer nahm dem jungen Manne das 


Und fein Pro⸗ 


jorität für die 


Programm a 
Maneini wurd 
fetretäte wurd 


Fünftel dee Gewählten find neue Depntirte, 


London, 


Raatsjehetäe Dilke erwiderte auf 


ter's, vie Lord 


gen dahin, der Pforte Vorſtelungen bezüglich 
meniens zu machen. 


menes Vertrauen auf 


der Ausführen 


kannt find, ſteht doch bereits jeßt feſt, daß die! 


der Deputirtenwahlen noch nicht 


Regierung eine ſehr große fein w 


jeleft abg⸗ſehen von den Deputirten der Rech 
welche das von Depretis in Stiadella ent wich 


genommen haben. Der Min 
e zweimal gewählt, alle Unterſtac 
en wiedergewählt. Ungefähr 
31. Oktober. Unterhaus. Un 
eine Anfrage B 
Drfferin erthellien Jaſtruknonen gl 


Die Reg erung jet: vollle 
Duffe in bezüglich der 


g dieſer Inſtruktionen. Gibſon f 


hierauf die Debatte über die Reform der Geſchs 
ordnung fort und beantragte ein Amendewent F 


Inhalts, daß 


Drittel Major tät erforderlich fein ſolle. 


trag der Regle 


Die Debatte hierüber wird vorausſichtlich 3 Si 
gen in Anſpruch nehmen. 

Bulareft, 31. Ottober. Der Senat w 
eine Kommiſſton zur Seſiſtellung des Entwurfs « 
Adreſſe als Antwort auf die Tyronrede. 
des zum Miniſter ernannten Demeter Stu 
wühlte der Senat den General Cernat zum 


Präſtdenten. 


für den Schluß der Debatte # 
Der 
rung verlangt nur einfache Majo 


An 


Die Depu irtenkammer iſt bis letzt noch 1 


beſchlußfahig. 


Konftantinopel, 3 1. Oktober, Der engl 


Botſchafter Lor 


Regelung der 


verwickelten politiſchen Fragen in Zuſamm 


ſtehe, wü de es 


Malet allein die ganze Verantwortlich keit zu 


laſſen. Malet 
t auen der eng 


te aber gleichwohl für nütz ich, doß Lord DW 


ſich auf einige 


d Duffertn wird am Donntrſtag 


egyot ſchen Angelegenheiten mit 
untzillig ſein, dem General K 


beige zwar das vob ſtändige 
liſchen Regierung, die Rrgierung 


Zeit nach Egypten begebe. 
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Augen und ctwas bleicher Geſichtefabe, welche 
verbunden mit einem unverkennbar blafrten Aus ⸗ 
druck, den rückſichtsloſen Spötter, den Genußmen⸗ 
ſchen, den Lebemann kennzeichnete. 


ö Eine ſchlimme Kunde, Vetter Brixen!“ — Mit 
8 Du, Elsa, biſt 2 vu en — dieſen Eur. empfing ihm 3 Meinberg. 
auß det och. fe 50 erben um Bat Senn umfälang fe Wü ihen Sohn. „me 
0 ürmt fein wie im Winter Walter,“ ſagte fie ſchmerzlich, „wir find arm ge⸗ 
aud umſchwärmt fein wi. vergangenen Winter Horden: Gruner, bel dem unſer gans Ber- 


und ed auch bald genug merken, welch' ein Un⸗ mögen allem Anſchein nach ſicher ſtand, hal 


Aus unſerer Zeit. 


Roman von Theodor Küſter. 
3) 


terſchied iſt zwiſchen einer virmögenden und einer 
armen Offizterstochter. Es war auch leichtſinnig 
von mir, das ganze Kapital in eine Hand zu leger. 
Better Brixen bat mich dazu überredet; er verliert 
auch, doch weit weniger als wir, und er kann es 


ſchon miſſen, denn ihm bleiben ja feine Güter.“ eu 
g e! 


„Das ift nun ein Unglück, welches getragen und 
erduldet werden muß,“ ſagte Frau von Meinberg 
reſolnt „Du glaubteſt das Geld gut geborgen, 
ts brachte ſehr hohe Zinſen, wie Du mir oft ge⸗ 
jagt, und wir ſird ja auch nicht die Einzigen, 
welche anf Gruner'e Sicherheit und Rechllichkelt 
Felſen gebaut haben würden.“ 

„Mir thut dle arme Frau Gruner von ganzem 
Herzen lid — die unglückliche junge Frau!“ meinte 
Eiſa. 

„Traurig iſt es ja — natürlich,“ erwiederte tie 
Mutter ; „aber fie war denn doch übertrieben ele- 
gant und umgab ſich mit einem Luxus, der über 
die Orenzen des Vernünftigen oft weit hinaus ging. 
Für fie werden die fo jäh veränderten Berhältniſſe 
geung Bitterts haben.“ 

In dieſem Augenblick traten zwei Herren in das 
Zimmer. Der Eine von ihnen war Walter von 
Meinberg, Elſa's älterer Bruder, ein ſehr büsicher 
junger Mann und ſeiner Schweſter auffallend ahn ⸗ 
lich; er hatte dieſelben ſchönen, ſchwärmeriſch blicken 
den Augen und die weichen, ſanften Züge Elſa's. 
Faſt zu weiblich ſchön war das Gtſicht, dem nur 
ein kleiner Schnurrbart männlichen Ausdruck ver⸗ 
lieh, ein echter Künſtlerkopf. ideal und ſchön, fo 
wie Frauen gern einen Lieblingsdichter ſich vor⸗ 
ſtellen. 

Ganz ardere dagegen war fein Begleiter: um 
mehrere Jahre älter, von hoher, ſchlanfer Geſtalt, 
gewandt. mit ſcharftlicknden beinahe liſtigen grauen 


Börſen⸗Bericht. 


Stettin, 31. 6 Regen. Temp. + 5° 
R. Barom. 28“ 3. 2 

Weizen feſter, per 1000 Klar. loko gelb 168— 174, 
weiß. 168— 177, geringer 153—163 bez. per Oktober 
178 bez., ver Oktober⸗November 177178 bez., per 


ril⸗Mai 176,5 bez. e 
* sen matt, per 1000 Klar. loko inl. 120—135, 
geringer 120—126, per Oktober 137.5 —13 bez, per 
Oktober⸗November 137—136,5 bez, per November⸗De⸗ 
zember 136,5—135,5— 136 bez., per April⸗Mai 135— 
13, 134,5 bez. 
* Gerſte er 1000 Klgr. loko Oderbr. u Märk. 
1121125, geringe 105—115, feine Qual. 140— 160 bez. 
Hafer unverändert, v Klar. Lofo pomm. 110 
en + 1000 Kelgr Tofo der 
tober 290 bez., per April⸗Mai 289 Bf. 
Rüböl ſtill, per 100 ler. loko ohne Faß bei Kl. 
63 Bf, per Oktober 62 Bf., per November 61,25 bez., 
per April⸗Mai 64 Bf. b 
Spiritus nahe Termine Hau, ſpätere behauptet, per 
10 000 Liter / loko ohne Faß 52 bez, per Oktober 
51,8 bez, per Oktober⸗November u. per November⸗ 
850 do., per April Mai 53,8—54,1 bez., 53,9 
u 


Gd. 

Petroleum per 0 Klgr. 1775 a 1 

zur Ausführung des Abſchluſſes ſuche ich einen 
zu derlsſſigen md gewandten ſelbſtſtändigen Kataſter⸗ 
gehülfen, welcher dauernde Beſchäftigung erhalten kann. 
Schriftliche Meldung unter Einſendung der Zeugniſſe 
und mit Angabe der perſönlichen Verhältniſſe. 

Katafteraut Swinemünde. 
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Sonntag, den 19. November, 
Abends 7½ Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 


Patti-Konzert, 


unter Mitwirkung von 


Charlotte Patti, 


dem Kammervirtuosen (Cellisten) 


Ernst de Munck, 


dem Baritonisten 


Eduardo Bonetti 


und dem Pianisten 


Georg Leitert. 
Meldungen zu Billets (nummerirte Sitze a & 
4 Mark) werden bei E. simon entgegen 


enommen. s 
a Der Billetverkauf beginnt am ‚10. November. 


FRE — 
2 8 
Steindruckerei 
wird w. Todesfall am 9. November d. J. 
en den Meiſtbictenden gegen Baar Vorm. 
9 Uhr verſteigert München, Klenzeſtraße 
63/0. Einzuſehen täglich 9 — 11 Uhr. 
Daſelbſt auch Kaufsofferte. 
Aelters halber kin ih wißens, mein Dars im 
Grabo v a. O., Lindenſtr 3b, zu berkaufen. Darin 
befindet ſich eine Fleiſcherci und ein Materialwaareu⸗ 
8 Kaufluſtige körnen ſich mit mir in Ver⸗ 
Zu ar in Stettin, Altdammerſtr Nr. 38, 
F. Stern. 
Tin . Ar sſchank wird zu 
. chten geſucht. 
ze ara 8. ». in der Expedition d. Bl. 
Schulzenſtr. 9. 
ben Mehl: und Vorkoſtgeſchäft wird zu kaufen ger 
ſucht. Adreſſen mit Preisangabe u. A. 
Erbed. d. Bl., Schulzenſtr. 9, erbeten. 


— ——— an een en — 


fallt!“ 


„Teufel auch!“ rief Herr von Brixen beſtürzt, 
„Gruner fallirt ?)... Wer hätte da“ ahnen 


können! — Ich verliere dabei zwar auch einige 


aber Ste, Vetter, welch' ein Verluſt für 


Walter hatte indeſſen feine Mutter beruhigt. 
Glänzenden Auges ſprach er ihr von feiner Kunſt. 
Er wollte arbeiten für fie Alle, keine Entbehrungen 
ſollten feine Lieben treffen; er werde jezt für den 
Verkauf ſeiner Bilder Sorge tragen, von deuen er 
ſich bisher nicht gern hätte trennen wollen. Wie 
leicht trug der junge Künfller den Verluſt — er 
hatte ja noch nicht erfahren, wie es um die Kunſt 
ſteht, ſobald fie nach Brod gehen muß! Er war 
ſo hoffnungefroh, ſeine Zukunft dünkte ihn ſo bell 
und glänzend — ſchöner, ſpornender noch für ſein 
Talent als die Vergangenbeit; er hoffte auf Ruhm 
und Ehre, hoffte, wie alle Künfler hoffen, bis 
zum Eade, und ihr ganzes Leben bleibt ſchliißlich 
nur ausgefüllt durch Hoffen, ewig Hoffen ! 


„Fräulein Elſa, ich bedaure es um Ihretwillen 
doppelt, daß — durch mein Zureden veranlaßt — 
Ihr Papa fein ganzes Vermögen Gruner auptr⸗ 
traute,“ ſagte Heir von Bilxen zutraulich zu dem 
jungen Madchen und drückte einen Kuß auf ihre 
ſchöne Hand, vie er läager als nöthig in der feinen 
behielt. Elſa erröthete un willig; man ſab, es war 
ihr unangenehm, daß dieſer entfernte Verwandte 
ihres Vaters ihr feine Galanterie widmete. 


Seit einigen Wochen erft befand ſich Her von 
Brixen in der Reſidenz, in welcher er für läs gere 
Zeit ſeine Wohnung genommen hate und bemüst 


mach en, 


geſellſchaftliche Stellung ihn befähigten. Mehrere Stine Worte waren ſchonungelos und der cyniſche 
Jahre batte er in Paris zugedracht, fi dort in Anklang in denſelben empörte Elſa fo, daß ſie raſch 
allen Kreiſen bewegt, in guter und ſchlechter Ge entgegutte: 

ſellſchaft, in den Salons geiftreicher, vornehmen „Lieber will ich Alles entbehren, als ulch um 
Damen jo gut wie in den luxurtöſen Boudoirs| des Geldes willen verhelrathen! Ich denke nicht 
der Damen vom Theater oder jener der Halbwelt.| daran und bin froh, durch unſer Ueglück all' tiefe 
Herr von Brixen batte von allem genoſſen, was galanten Bewerber los geworden zu jein, welche 
Parte zn bieten vermochte, und von dort manche nur der Tochter des vermögenden Vaters den Hof 
— auch dunkle — Ettnnerungen mitgenommen; machten. Im Ulebrigen, Herr v. Brixen, muß ich 
er vermied jedoch darüber zu ſprechen, ja ſelbſt[ Sie dringend bitten, mir leine Schmeichelelen mehr 
da an zu denken. Im Hauſe feines Vetters Mein-| zu jagen; ich haſſe dergleichen und nun 
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berg halte man ihn freundlich aufgenommen und kennen Ste auch meine Schwäche!“ fügte ſie mit 


Walter ſich ihm attachtet. 
etwaigen kleinen Schwächen feiner Nebenmenſchen 


Brixen verſtand es, die Betonung hinzu 


Elſa wandte ſich von ihm und ging zn ihrer 


ſchnell kennen zu lernen und dann, je nach Be- Mutter, welche kummervoll den Kopf in die Hand 


dürfaiß und Unmſtänden, den Mantel nach dem 
Winde zu hängen. Es war dies allerdings kein 


fügt: und darüber nachdachte, wie und wo fie am 
erſten beginnen ſollte, ihr bisheriges bequem ſorgloſes 


Zeichen eines zweifellos ehrenwerthen Charakters, Leden zu ändern, zu beſchränken. 


allein er wachte ſich dadurch troß alledem überall 


Brixen blickte ihr nach mit dem Lächeln eints 


beliebt und gewann das Vertrauen Derer, mit denen Faune, während er leiſe murmelte: 


er verlehrte. 


Dies war ihm auch bei dem Major von Meinberg Stolz und ich liebe dieſe ſpröden Schönen!“ 


„Sprödes kleines Ding! Aber ſchön in ihrem 


Und 


und diſſen Gemahlin gelungen und nur Elſe zeigte ſein Auge ruhte virlangen? auf der herrlichen 


eine ausgeſprochene Antipathie gegen den galanten 
Vetter und verbarg ihm dieſelbe durchaus nicht. 
Inſtinktiv ſchlen das reine, ſchöne Mädchen vor 


Geſtalt Elſa's, als dieſe ihm den Rücken lehrte. 
Sie hatte ihn erkannt, we Keine noch, aber troßdem 
hielt er ſeſt an ſeinem Plane, ſich dieſes Mädchen 


dieſem Manne zurückzubeben, deſſen Gewiſſen mit zu gewinnen, und zu dieſem Ende kam es ibm ſehr 
fo mancher Sünde belaſtet war, wie Frauen fie nicht gelegen, daß ihr Vater Ach in beschränkten Bermd- 


leicht entſchuldigen oder verzeihen. 

„Um meinetwillen ſchmerzt der Verluſt mich nicht, 
aur der Kummer und die Sorge meiner Eliern 
haben mir wehe gethan, und Walters Zukunft iſt 
es, für die ich unter den fo plößlich veränderten 
Berhältniffen fürchte“, hatte Elſa auf Beixen's theil · 
nehmend bedauernde Worte erwidert. 

„Immer uneiger nüßzig!“ exllamtrte Brlxen. „Aber 
für ein jo liebenswürdiges und ſchönes junges 
Mädchen, wie Sie, iſt es ziemlich bedeulunge los, 
ab fe Vermögen beſitzt oder nicht. Sie können, 
ſchöne Kouſiae, die Auftichtigkelt Ihrer zahlreichen 
Bewerber unn auf die Probe ſtellen: es wird Manche 
geben, welche mit taujesd Freuden Ihnen Reichtdum 
und Namen zu Füßen legen und Nichts ſehalicher 
wünſchen würden, als Sie Ihr unverſchuldetes 
Usglück vergeſſen zu machen; andererſeits dürfte jo 
Mancher, von dem Ste ſelbſt Anderes erwartet, ſich 
zmücknthen und 
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20 eigene Centralgeschäfte 
(7 in Berlin) 
und über 400 Filialen in Deutschland. 


gens verhältniſſen befand; er wollte ſich den jetzt 
arm gewordenen Birwandten unentbehrlich wachen. 

Et trat zu dem alten Herrn hin, welcher in 
über Stimmung mit feinem Sohne ſprach, an 
deſſen hochfllegende ſtolze Hoffnungen er nicht glau⸗ 
ben konnte. 

„Ich din die Veranlaſſung Ihres Unglücks ge⸗ 
weſen, Vetler,“ ſagte Briren zu dem Major und 
ſuchte feinen Worten den Ausdruck ur geheuchelten 
Bedaueins zu geben; „wenn ich Ihnen irgendwie 
dienlich ſein kann, ſo werden Sie mich verpflichten, 
indem Ste üder meint bereiten Fonds vnfügen. 
Ich betrachte es als ein beſonderes Glück, Ihnen 
und den verehrten Ihrlgen tröbe, ja bitere Stun⸗ 
den erſparen zu können.“ 

Herr von Meinbeng war ein Edelmann im 
wahiſten Sinne dis Wortes, oſſnen, aufrichtigen 
Charaktets; er dachte ncht daran, hinter den Aus ⸗ 
drücken ſeiner Mitmenſchen Anderes zu ſuchen oder 


Vo | 


Neue Filialen werden stets gerne vergeben. 


Hatten meine Versicherungen, dass ich 


SF ansschliesslich nur chemisch reinen ungegypsten Bey 
SEE” (keinen entgypsten) echten Traubensaft (Naturwein) = 


in Dentschland einführe, um mit-demselben die gefährliche Weinfabrikation zu 
bekämpfen, nicht stets auf Wahrheit beruht, so würde das Publikum über 
mein Unternehmen schon lange etwas anderes als versteckte Angriffe und 
neidische Verleumdungen erfahren haben. 

Bitte um Fortsetzung des bisher genossenen Vertrauens, um die Fahne der 


reinschmeckenden ungegypsten Naturweine 


stets hoch halten zn können, und werde ich auch fortan des allseitig bewiesenen 
Wohlwollens, sowie der mir als Anerkennung meiner reellen Bestrebungen in 
Deutschland wie in Frankreich gewordenen Auszeichnungen mich würdig zu 
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Ritter hoher Orden. 


zeigen wissen. 


Oswald Nier 


Hofieferant 


Seit 1876: Hoflieferant 
Ritter hoher Orden. 


Hauptgeschäfte in Frankreich: NIMBS, MARSEILLR.. 


Eigene Centralgeschäfte in Dontschland nebst Welustuben (gute billige Küche und 


Berlin 
11 


Per Liter 
excl. Flasche 


Garrignes, roth u. weiss, etwas heb. 1 60 


Clairette, ro 
Plaines du 


sämmtliche Weine per ½ Liter, ohne Preisaufschlag): 
Dresden, Leipzig, Stettin, 


Breslau, Halle a. S., Danzig, Rostock, 
annover, Königsberg i. Pr., Frankfurt a. O., Cassel, Potsdam. 


PFreis-Oourant. _ 


1 Liter = 1½ Flasche, wodurch sieh nach deutschem Maasse 


meine Preise bedeutend, ca, 30% ermässigen, 


th u. weiss, naturmild und 


Rhöne, roth, mild 


und Verdaunng befördernd ... 


Jodos beliebige Quantum 


‚G— ternrTere. 


Echter französ. Natur- c 
pagner pr. Flasche 


1 
* 


1 
ird versandt. Mustr. Preis- 


6. 


Per Liter 


excl. Flasche 


Chateau des deux Tours, rom | 
weiss, feines Bouquet 


MA 


ham- 
80 bie, 


inde gratis, 
Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine im Mauptgeschäft 


41, Schulzenstr. Stettin, Schnlzenstr. 41, 
F. A. Suhr, Stettin, Mönchenstrasse 29 — 30, 


Stel 


Cammin i. Pomm. bei 
am Markt, 


Pyritzerstr. 40. 


„ Hartz a. 9. bei Herrn C. G. Snecker, ö 


% in der Bibeln 


don 10 Sgr, neue Teſtamente vo. 
2 Sgr. an. Karlſtraße 6. 


Demmin bei Herrn Kaufmann Th. Rieher mann, 
Massow bei Herrn . F. Kiug. * 
Greifenhsgen a. Oder bei Herrn Kaufmann F. Prilipp,| „ 
i. Pomm. bei Hrn. Magnus Reden, Wollweberstr. 2 » 
Pyritz bei Herrn Kaufmann Gustav Fricke, 
Naugard bei Herrn Kaufmann Emil Sonnenburg, 
Greifenberg I. Pomm. bei Herrn V. L. Gross, 
errn H. L. Voigt, 
Arnswalde bei Herrn Kaufm. Friedriem Lemcke, 


Stargard 1. Pom. bei Herrn Kaufm. E. W. rden 


C. Schack, Unter-Bredow, Feldstr. 


16, 


Schwanen-Apotheke, Züllchow, 
und ferner bei folgenden meinem Stettiner Central-Geschäft gehörenden Filialen: 


In 


1% 
E 
1 
* 


5 
1 


Pr. Friedland bei Herrn Kaufm. I. 
Polzin bei Herrn Kaufmann Osear 
Bahn bei J. Mannheimer, 
Pölltz bei Herrn WII. Lastowsky 
Swinemünde bei Herrn Gustav Ludwig 
Heringsdorf bei Herrn Gustav Ludwig, 
Sehivelbeim bei Herrn F. 4 
Treptow a. T. bei Herrn 
&ellnowe bei Herrn G. F. 
9 *. 125 O. bei Herrn 
euwarp bei Herrn } 

Sehiveibeln bei Hern wien © Co, 
Putbus bei Herrn M. 


Binet flis & Cie., Reims, Champagnes 


Czekalta, 
Hesse, 


Marche Nachfl,, 
L. Wegener, 
HKletzlen, 

A. Moers, 


Carl Nappe, 
Ferehner., 


zu finden als das, was He in Warten enthielten. 
Er war tief gerührt von der Anerbieten ſeines 
Verwandten. 


er, „danke Ihnen von Herzen! Ja, jetzt lerne ich 
meine wahren Freunde kennen! Doch ſo ſchlimm 
ft es Gott ſel Dank noch nicht mit uns: ich 
babe meine Penſton, Haus und Garten bleiben mir 
auch; allerdinas müſſen wir jetzt einen Theil dieſes 
Hauſes, das wir bisher allein bewohnten, ver⸗ 
miethen, uns überhaupt etwas einſchränken, aber 


ferlig zu werden. 
Ibres freundlichen Erbietens gewiß zu erionern. 


Bereitwilligkeit!“ 
Er ergriff und drückte Bifxen's beide Hände, 
während dieſer ſich auf die Lippen biß. Er 


ein gutangelegter Plan ſehlgeſchlagen. 
Die Familienmitglieder 


Haushalt und auch über Walter und feine Kunſt. 


Wal ee batte eine gute Er- 


Beruf zu wäblen. 

2 7 Antheile zur 2. Klaſſe Kön. 
Otterie! Preng. Staats Lotterie an 
Originalen (7 Novemb.) ½ 
Yıs Ya, ferner Schl.⸗Holſt. Looſe 1. Kl. 2 / A, 

Etetiiner n. Gartower 1 7 W Kölner 
Krchenlooſe a 1% u. ½ , eee. und Ulmer 
Looſe, Gewinne in baar (Proſpekte gratis), offerirt 


G. A. Kaselow, teten. 9. 


Frauenſtraße 


R. Grassmann’s 
Papierhandlung, 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3— 4, 


empfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Rechnungen in allen Formaten, 
pro Hundert von 25 Pf. an, 
Wechſelformulare, Quittungen, 
Memoranden, 
Kurzbriefe, 
Frachtbriefe u. Eilfrachtbriefe, 
Anmelde: und Abmeldezettel, 
Miethskontrakte, 
Geſinde⸗Dienſtbücher, 
rbeitsbücher u. Arbeitskarten, 
Zinſen⸗ u. Quittungsbücher, 
Formulare, 
Poſtdeklarationen, Kouverte, 
Geldkouverte, Aktenkouverte, 
l Probebeutel, 
gummirte Packetaufklebezettel, 
Küchenſtreifen, 
Blumentopfumhüllungen ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


IE, 
Th. Bellemer, Weingutsbesitzer 
in Bordeaux (Frankreich). 

Direkter Versandt rother Bordeauxweine, 
garantirt als reino Naturweine,nur aus Trauben 
gekeltert, ohne jede Beimischung, per Oxhofe 
(225 Liter) ab Bordeaux à M. 140, M. 172, 
M. 200, M. 228. M. 268. M. 300, M. 328, M. 343, 
M. 388, je nach Alter und Qualität. 

Jede Sendung, welche nicht befriedigen 
sollte bei Empfang, wird zurückgenommen. 
Zahlung, nach Annahme des Weines. 

Auf Wunsch Preislisten und Muster franko 
egen M. 1 in Postmarken für das Porto. 
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Cristofle 


Ess- Bestecke. 


Original-Fabrikpreise. 
A. Toepfer, 
Repräsentant der Firma 
Cristoſle & Co. 


Opitz & Schubbert, 


Pölitzerſtr. 17, 
empfehlen für Feſtlichkeiten ꝛc.: 
Abgelagerte Arracs, Cognacs und Rums, 
Bordeaur⸗,Rhein⸗ u. Moſelweint, 
diverſe franzöſiſche Liqueure, 
ertrafeine Tafel⸗Liqueure, 
ertraff. Grog, Glühweln⸗„Weinpunſcheſſenzen, 
rein gehaltene Kornbranntweine, 
echten Nordhäuſer Korn, 
däniſchen Korn, 
Richtenberger Korn, 
„ bolländiſchen Genever, 
einfache, doppelte, feine Branntweine, 


echte Dr. Mampe's Tropfen (Original) 
zu billigſten Preiſen und prompter Bedienung. 


1 


Sr 


„Ich danle Ihnen. Better Briren,” entgegnete dienſt zu ermöglichen. Der Sohn aber hing an 


ich denke aus tigner Kraft, ohne fremde Hülfe 
Sollte dieſe troßdem einmal 
nöthig werden, dann verſpiiche ich Ihnen, mich 
Aber jetzt nochmals Dank für Ihre liebene würdige 
hatte 
deute entſchieden kein Glück denn wieder war ihm 


unterblelten ſich noch 
lange über nothwendig werdende Viränderungen im habern anpreifen und fle verauktiontten, Stück um 


Der Major rieth ſeinem Sohne, die gar ze Maleret leide ich nun und nimwermehr! Die Leute möchten 
an den Nagel zu hängen umd ſich eintu andern ſonſt gar glauben, daß wir am Nöthigſten Man- 


8 ſchäftelokals zu bedeutend er 


en 
L x . . 9. 9 * Ale 


a 


siebung genoſſen und fein Vater hoffte ihm durch 
feine vielen und ein flußreichen Verbindungen bald 
eine feine Zukunft ſicherſtellende Karriere im Staats⸗ 


Hau, „ws ſollen wir denn all' dieſe Möbel unter- Es war gang gegen tem gaſtftieſen Stun des 
bringen ? Majors und feiner Fran, daß fie in ihrem Haufe 
„Auch ich habe mir dleſe Frage ſchon vorgelegt,“ einen Verwandten zur Miethe wohnen laſſen ſollten, 
ſagte Frat von Meinberg, welche ſich nur ungen und wie ſehr es auch gegen ihr Gefühl verſtieß, 
trennen nochte von den ihr jo lieb gewordenen mußten le es doch ala cine eiftenliche Fügung des 
Dingen, wenn auch die Trennung kein Elgeathums⸗ Geſchicks betrachten, daß fie in die veränderte Lage 
verluſt ſan ſollte. Be 1 5 nicht 28 mit e rung einzu- 
; reten hatten; ein Ve wandter und dabei ein jo 
„Nur, kommt Zeit, kommt Rath,“ meinte der durch aue lebens würdiger Mann, wie Vetter . 
Maier; „ einſtwellen will ich dafür ſorgen, daß ein war doch jedenfalls weit an enehmer. Der Vor⸗ 
die Verniethung unſerer erfien Etage betreffendes N de dah 8 5 
Injerat in's Jatelligenzblatt kommt; das Uebrige ſchlag 2 e eee, 
e c dae 8 hr Fr ; gef ſpäſer verließ Heir von Bilxen unn lich hocherfreut 
un ſchon ſtaden. ras Haus des Majore. Sein wohlüderlegter Plan 
„Berber möchte ich Ihnen einen Vorſchlag. — moptüberlegt, wenn er auch das Reſultat tines 
machen, Vetter, meinte Herr von Brixen. „Ich blipariig über ihn gekemmenen Gedankens geweſen, 
bewohne zwar ein elegantes, aber doch recht ein- war diesmal gelungen: er wurde nun ein Haus⸗ 
ſames Wa goa Logte; daſſelbe (ft weir verleidet und genofje der ſchönen Elſa. Ihr finſterer Blick, als 
ich hede bereits daran gebacht, mich nach einem an- zwischen ihren Vater und ihm der Vertrag durch 
dern umzuſehen: wollen Ste mich als Mietber Handſchlag beſſegelt worden, war ihm nicht ent⸗ 
ſolle veräußert werden. acc püren, jo würde vor der Hand die Frage wegen gangen, doch baue ſie keinen Widerſpruch ge⸗ 
„Nein,“ rief ter alte Soldat, „meine Möbel] der Zummersinrichtung erledigt fein; Sie hätten in wagt, da fie zu wohlerzsgen war, um ihre Abnei⸗ 
zum Kauf aus bieten, fle ven Händlern oder Led⸗ mir einen ebenſo ruhigen wie ſoltden Hausgenoſſen gung gegen den neuen Mitbewohner des Hauſes 
und ich würde mich bei meinen lieben Verwandten offen zu zeigen, 
dan, wohl und heimſſch fühlen Schlagen Sie 
ein, Vetter, dann wollen wir auf einige Augenblicke 
Geſchäfteleute werden und über die Bedingungen 
gel litten! Aber.“ ſetzte er nach tinigem Nachdenken uns ve ſtändigen.“ ! 


feiner Kunſt mit ganzer Seele und fand zu feiner 
Freude in Veiter Brixen einen beredten Anwalt für 
ſeine eigenen Pläne und Abſichten, ſo daß der Ma⸗ 
jor nachgab und nicht mehr in feinen Sohn drang, 
ſeiner Paſſton für die Malerei und der ferneren 
Ausübung derſelben zu entſagen. 

Frau von Meinberg wurde es vet ſchwer, ihr 
ſchönes, fo komfortabel eingerichtetts Haus zur 
Hälfte vermiethen zu wüſſen, allen fie ſah ja wohl 
eln, daß es nothwendig ſei, und jo ward denn be⸗ 
ſchloſſen, die erſte Etage abzutreten; nur der Ge⸗ 
danſe on die ſchöne Einrichtung derſelben und an 
deren Verkauf eiregte allgemeines Bedauern, da⸗ 
jedoch ſchnell beſeitigt ward durch die energiſche Er⸗ 
llärung des Majors, nicht ein Stück des Mobiltars 


Stück unter den Hommer kommen ſthen, nein, das 


(Jortſetzung folgt.) 


N 
8 


Ausverkauf 
von Betten, Bett federn u Daunen 


zu jedem aunchuharen Preis 
Wente, 1K—18 Mur Borchardt, Hentſerdt. 18—18 


Kölner Dombau-Lotterie. 
arenen Mark. 


* — . [ . — — 
1 Gewinn 30,000 Mark 50 Gewinne & 600 Mark — 30,000 Mack, 200 Schock Brett 
1 Seim, 15,000 „ 100 Gewinne a 300 30,000 „ zu verkaufen vetter 
2 Geminne ä 3800 Mark = 12,000 „ 200 Gewinne à 150 „ = 30,000 ; Fran Daehn 
5 Gewinne à 300 = 18 x 000 Gewinne a 6 = 60,000 „ n 3 
12 Gewinne a 1500 — 18000 ee u Gr.-Gumniger Dampfſchneldemühle 


per Ueckermünde. 


Ziehung am 11. Januar 1883. 


I 
Die 


0 N N 125 ein Großhaudlung von Bd, 
Die Gewinnliſte wird ig dieſer Zeitung veröffentlicht. I 155 1 ab het, Spes a Nhe ae 
Lodſe a 3,50 Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, Reinheit: en pfiehlt biefelbeu unter Garantie der 


Kirchplatz 3. 

Die Beſtellungen bitten wir 

leſen Looſen dieſelben vorausſichtlich 
haben ſein werden. 

Auswärtige Beſteller w 

reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf 


Weiße Rhein- u. Moſelmeine, pe Lit r 50 Pf 3 | 
Reibe Nein: n Körweſde per Kite: 80 Bf n. 7 ꝗ— 
Driginal äſſer von cher 500 und 1000 Litern mit 
en 50 ger ödnkan zu Dienſten. 
Probefäſſer, 36 Lis 5 er, oder kei 

| Eimer dung oder Nachnahme Brobefiften dagen 
Eingeführte Vertreter wit guten Referenzen geſucht. 


recht frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach M 
bald ganz vergriffen oder doch nur zu ſehr theuren Preiſen zu . 


ollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mit beifügen 
ennige mehr einzahlen. 


— In 


immer 


Wo Lr & Con, 


20, Schulzenſtraße 20, 


empfehlen: 


tennabelwaldes verbreitet 
Aizmangsorgane wirkt. Dieſe 
Apotheker Nadluer's Conif. 
aus der rotzen Apotheke in Posen. 


echten Sammet, 


Soutaches, N A auer’s Uoniferem- Geist wird mitt nn 
Knebel, Patent Sammet, jr dba nere e te einer Form ie bie Jun 
Hohlborten, Poeluches, eltern Gen- 10 0 g Fag. , 
Bandeauxſchnüre, | ſpaniſche Spitzen, “iM p . ee in Stettin 
Perlborten, geſtickte Cachemirborten Stargard bei An. Be SEE ® 


EG |meilten Apotzeken. 
Preisliste Hie Internationale gratis, 
Qu mi Waaren Fabrik 


lief. billigſt ſammtl 
Jul. G ericke BerlinSW,, 


11 


in allen Farben. 
Sämmtliche Waaren werden bis zur Eröffnung des neuen Ge⸗ 
mäßigten Preiſen verkauft 


hr 


Gummi⸗Artikei 
Schützenstr. 38, 


— ——ͤ— 
Lilioneſe, 
ärztlich empfohlen, reinigt binnen 14 Ta⸗ 
agen die Haut von Leberflecken, Sommer 
or ſſen. Pockenflecken, vertreibt den gel⸗ 
ben Teint und die Röthe der Naſe ſicheres 


Mitiel gegen Unzeinhelten der Haut, a Fl. Ml. 8, 
Salbe Fl Mk. 1,50. 


ee 


von 


Grunwald & Noack. 


Königſtraße 1, on 
N hält ier großes Lager in Paletot⸗ u. Anzugſtoffen zu billigsten Be ae: 5 


feften Preiſen beitens empfohlen 


Große Auswahl Buckskins zu Knabenanzügen. 


Hedieinal-Tokaper Ausbruch. 


Vim der Hoſweinhandlung von Chr. Reitz, Noſtock, Inhaber F. 


1,50. In 6 Monat en 

dieſe cinen vollen Bart Pe 
lungen Leuten von 16 Jahren. 
Auch wird dieſe zum Ropfhaar- 
Wi angewendet 


Chineſiſches Haarfärbemittel, 
g a Fl. Mk. 2,50, helbe Fl. Mk. 1,9. 
Oriental. Gnthaarungsmittel. 


Adei a Fl Mk. 2 50. 
dein echt zu haben beim Erfinder W. Mra f 


‚Gece 


elli, iſt mir eine Niederlage von Tokayer übertragen worden, welchen in 5 r 
dieſelbe, nach den bei mir zur Einſſcht liegenden Analpſen, direkt vom Weinbergbeſitzer „ersehen liche Jab Kate find wit mier Schutzmarte 


Die alleinig Nieverlog- befludet ih in Stertim 
bei Herrn Tender Fee, vormals Adolf Creutz, 
B:elteftraie 60. 8 8 — 


Ein kräft., zuv., j. Mann, Sohn e Landm. 
(Holſt), d bereits a. Wirthſchafter fungirte, d. 1 
d. b Zeugn z. S. ſtehen u. ſ. drei, Militärzeit 
d. Herbft beendet hat, ſucht zun 1. November 
einen Platz als 
Wirthſchafter. ih 
Gefl. Off. unter K. W. 28a befördert die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


in Erdö⸗Beénye bei Tokay bezogen hat. 5 
Der Wein ift von bieſigen Aerzten geprüft worden und offerire denſelben in 
/, ½ und 1/, Flaſchen zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Tempelburg. Louis Jancke's Wittwe. 


InlasDeTOE Tbee-Cinpagdle 


Berlin SW, Leipzigerstrasse 82. 


Einen Barbie lehrling 


derlangt B. ortmann, 


sa > Demmin. 
Verkauf ın plombirten Packeten, netto Inhalt, Iy Seit 6 Jahren in der Getreidebrauche und zwar in 
en letzten 3 Jahren in jetziger Stellung thätig, ſucht 


ander⸗ 


aufgedruckte Preise. 
Niederlagen in allen Städten Deutschlands. 


Garantirt reine Waare. 


Wiederverkäufern Rabatt; Originalkisten von 20, 50, 90 Pfd. 
In Stettin bei Hesl & Meske. 


der 1 Januar 83 ein routinirter junger Mann 
weitig Engagement. 

Offerten unter ed. & 25 an die Expedition der 
Oſtdeutſchen Preſſe. B erbeten. 


„Die Mühlfteinfabrit von Robert Wersche 4 00. 
in Nakel ſucht ſofort tüchtige Zuſammenſetzer. — 


ſuchen d Bra alten 
Stellen Vonenttedie Deals Steller 8 
und größte General-Bakanzen⸗Zeitung Berlin ® 
Kottbuſer Damm 59. 
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